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Protokoll der Begleitgruppensitzung 5.4.2022 
 

Datum: 05.04.2022     18:00-20:40 

Typ Begleitgruppe in Videokonferenz 

Verfasser: Traugott Klose 

Teilnehmer: Begleitgruppe Beyme, Frieboese, Hänisch, BG_14, Klinke, Klose, Köppel, Lisek,  Pohl, Worseck 

HZB - 

Moderation Kilburg, Freitag 

Gäste - 

 

Agenda 

 

Nr Art Thema Verantwortung Termin 

1 1 Bestätigung der Tagesordnung  

gem. Einladungsmail vom 3.4.22 

  

2 I Vorstellung des neuen Mitglieds BG_1, bereits am 8.2.22 angekündigt von 
BG_22 

  

3 2 Zu bestätigende Protokolle   

4 B Protokoll BG vom 8.2.2022 

Bei Nr.24 soll es bei der Formulierung "wasserlösliches Beryllium" bleiben. 

Bei Nr. 25 wird korrigiert in "ausheizen" 

Das korrigierte und anonymisierte Protokoll wird an HZB/ Helms weitergelei-
tet. 

BG_25  

5 B Protokoll DG vom 11.1.2022 

Das Protokoll wird bestätigt und an HZB/ Schlender weitergeleitet. 

Moderatoren  

6 3 Aktuelles   

7 B BG_14 berichtet, dass der angekündigte Ausschreibungstext für eine Kon-
zeptstudie zum Rückbau der BER I-Reste offenbar noch nicht publiziert wor-
den ist. Auf der nächsten DG-Sitzung am 24.5.22 soll nachgefragt werden.  

  

8 4 Nachlese zum Vortrag Thiess in der DG-Sitzung vom 15.3.22   

9 I Die BG hat mit mail vom 5.4.22 die 19 Folien zu dem Vortrag über die Unter-
lagen im Öffentlichkeitsbeteiligungsverfahren erhalten.  

Zu Top 1 Grundlagen (Folien 4-12) und Top 2  Antragsunterlagen (Folien 13-
16) gibt es keine weiteren Nachfragen und keinen Diskussionsbedarf. 

Zu Top 3 Zeitrahmen (Folie 17) gab es eine Diskussion, ob der vorläufige 
Zeitrahmen zur Fertigstellung der Unterlagen bis 2023 und bis zur Stillle-
gungs- und Abbaugenehmigung (SAG) im Jahr 2026 zu lang angesetzt ist. 
Die BG ist mehrheitlich der Auffassung, dass dies ein realisitischer Ansatz ist. 

  

10 OP Zu Top 4 Verfahrensweise im Dialogprozess ergab sich eine längere Diskus-
sion mit folgendem Ergebnis: 

Die BG ist der Auffassung, dass es nicht dem Sinn des Dialogprozesses ent-
spricht, wenn die Begleitgruppe nur formal über den Bearbeitungsstand zu 
den einzelnen Unterlagen informiert wird und erst im Öffentlichkeitsbeteili-
gungsverfahren oder "ggf. vor Beginn der öffentlichen Auslegung" über die 
Inhalte unterrichtet wird.  

Die BG erwartet, dass das HZB weiterhin von sich aus über wesentliche Prob-
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leme und Ergebnisse von Untersuchungen und über das geplante Vorgehen 
beim Rückbau unterrichtet und dies in Dialoggruppensitzungen zur Diskussion 
stellt und im weiteren Vorgehen berücksichtigt.  

Die BG legt Wert darauf, dass sie fertig gestellte Unterlagen so rechtzeitig vor 
der Auslegung erhält, dass eine thematische Bearbeitung in der BG ggf. mit 

fachlicher Unterstützung möglich ist und die Positionen der BG bei der Ausle-

gung oder spätestens bei der Erörterung schriftlich vorgelegt werden können. 
Da üblicherweise zu der Erörterung nur Personen geladen werden, die „Ein-
wände“ vorgebracht hatten, sollten Positionen der BG deshalb fristgerecht in 
das Verfahren eingebracht werden. 

Die BG fordert das HZB auf, schon deutlich vor der Auslegung und vor dem 
Erörterungstermin durch gezielte Öffentlichkeitsarbeit für eine breite Bürger-
beteiligung zu sorgen und die Teilnahme zu erleichtern (u.a. live stream) 

11 OP Die BG ist ebenfalls an Dokumenten interessiert, die nicht für die öffentliche 
Auslegung vorgesehen sind z.B. am „Entsorgungskonzept“  

  

12 OP Die BG bittet darum, dass der BG rechtzeitig eine unabhängige fachliche 
externe Unterstützung zur Zusammenfassung der Positionen der BG über das 
HZB geplant und bereitgestellt wird.  

  

13 I BG_2 weist auf die Möglichkeit hin, dass die Zusammenfassung der Positio-
nen der BG zu den UVP Unterlagen schon mit öffentlich ausgelegt werden 
kann.  

Dies schränkt jedoch nicht das Recht Einzelner ein, Einwendungen im Verfah-
ren vorzubringen. 

  

14 5 Planung und weiteres Vorgehen (ursprünglich Top 4)   

15 OP Im Dialogverfahren sollen weiter im Vordergrund stehen 

 Sicherheit/ Störfallanalysen 

 Entsorgungswege 

 Zwischenlagerung am Standort 

Konkrete Themen der nächsten Zeit sind 

 Fragen  bzw. Antworten zur ZRA 

 Verminderung von Gefahren durch verstärkte Konditionierung von 
Rohabfall in der ZRA 

 Planung der weiteren Lagerhalle für die ZRA 

 Planung der Lagerhalle für den BER II-Rückbau 

 Beryllium Studie KONEKT 

Für die weitere Themensuche wird in der Cloud  ein Dokument angelegt 
(BG_25): unter  

Aktuelle Kommentierungen/2022-04-05/Themensuche 

 

Grundsätzlich sollte bei allen Planungen im Dialogverfahren immer nach Al-
ternativen zum gewählten Vorgehen des HZB gefragt werden und darüber 
diskutiert werden. 

  

16 OP Als Thema für eine öffentliche Informationsveranstaltung wurde erneut erör-
tert: 

"Gesundheitsschäden durch Strahlenbelastung" 

Bei der eigentlich wünschenswerten Einengung des Themas auf Daten beim 
Forschungsreaktor BER II überwiegt die Skepsis, ob solche Daten vorliegen 
bzw. verfügbar sind. Weitere Erörterung in der Dialoggruppe. 

  

17 6 Fragensammlung zur Beryllium-Studie   

18 OP Die Fragensammlung zur Beryllium-Studie steht in der Cloud unter  Aktuelle 
Kommentierungen/2022-02-08/ Beryllium. 

Sie wird jetzt noch einmal ergänzt durch BG_14, (geschehen am 7.4.). 

  

 


